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Der Bezugspreis 
kbrteliahell 
in den een 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
Deutſchen Reiches 8,50 M. 


Fernſpr. Nr. 4246. 3110, 3249 u. 2278. 


Aufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schri 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte 


Der neue Oberpräfident. 


Zu der Ernennung des Unterſtaatsſekretärs im Königl. 
Staatsminiſterium von Eiſenhart⸗Rothe zum Ober⸗ 
präfidenten von Poſen wird uns, in Betätigung unſerer in 
der Morgenausgabe ausgeſprochenen Auffaſſung, von maß⸗ 
gebender Seite aus Berlin folgendes mitgeteilt: 

Die Wahl fiel vornehmlich deshalb auf ihn, weil er aus ſeiner 
Tätigkeit als Landrat in Bromberg die Provinz genau kennt und 
mit den Intentionen des Reichskanzlers hinſichtlich der Oftmarken 
politik durch vierjährige Wirkſamkeit als Unterſtaats ſekretär durchaus 
vertraut iſt. 


v. Eiſenhart⸗Nothe, der neue Oberpräfident von Bofen. 
Preßſtimmen. 
Der „Tag“ weiſt en 5 auf die obenerwähnten beiden 
Tatſachen hin und bemerkt dazu: 5 
„Die Wahl des Unterſtaatsſekretärs v. Eiſenhart⸗Rothe für den 


5 Poſener Poſten bietet alſo die Gewähr, daß die en · 
politik in den bisherigen Bahnen fortgeführt werden wird.“ 


Die „Kreuzzeitung“ führt aus: 

Man gehe wohl kaum fehl, wenn man annehme, daß der neue 
N der zen Poſen, der bisher 2 nicht apa 
ö 1 ei, namentlich in der Polenfrage n un 
Srinifterpräfibenten — 55 A BR frag e 

Die „Neueſten Nachrichten“ ſagen: 
Man müſſe es dahingeſtellt ſein laſſen, ob mit dem Gingu des 
Bun De in das Oberpräfidium eine ſtraffere Polen⸗Politik ein⸗ 
Die „Poſt“ läßt ſich zu der Ernennung wie folgt aus: 

„Herr von Eiſenhart-Rothe iſt in der Stellung, aus ber 
er jezt wieder in die mehr aktive Verwaltung übertritt, ſeit 
längerer Zeit beſchäftigt geweſen, Er hat bereits unter dem 
vorigen Miniſterxpräſidenten und Reichskanzler Fürſt Bülow in 
gleicher Eigenſchaft dem Staatsminiſterſum angehört. Seine 
dortige Tätigkeit gab ihm keine Gelegenheit, ſelb 
wie im politiſchen Leben hervorzutreten, da er 
Landratspoſten in Bromberg inne bt h. 
und annehmen, daß er mit den Verhältniſſen im Oſten bereits 

enügend vertraut iſt, um die ſchwere und verantwortungsreiche 
tellung, die ihm übertragen worden iſt, in gleicher, ſegensreicher 
Weiſe zu verwalten, wie ſein heimgegangener Vorgänger. Der 
Hans d. Eiſenhart⸗Rothe entſtammt der in Pommern ange 9 
nen Familie v. Eiſenhart und wurde auf dem Gute ow bei 
Plathe im Jahre 1853 geboren. Der 1 Beſitzer von Lietzow, 
ſein älterer Bruder, der Landſchaftsrat Georg v. Eifenhart-Rotbe, 
gehört dem preußiſchen ie e ſeit 1893 als Mit- 
glied der konſervativen Fraktion an und vertritt den Wahlkreis 

'& Stettin (Naugard⸗Regenwalde). s ! 
Die „Deutſche Tagesztg.“ widmet unſerm neuen 


Oberpräſidenten folgende Worte: 


ü d 
habt hat, ſo 9 1255 offen 


Vole: 


Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. 


oder bie Geſchäftsſtelle zu richten. — 
endungen nicht aufbewahrt. 


ſtändig irgend» | Ro 


Bei Einjendung 
werben 


Was nach den Nachrichten leider erwartet werden mußte, 
iſt eingetreten. In einer Berliner Klinik iſt Großherzog 
Adolf Friedrich von Mecklenburg > Strelig geſtorben. Der 
Draht meldet uns: 

Berlin, 11. Juni. Großherzog Adolf Friedrich von Mecklen⸗ 
burg iſt heute abend 8 Uhr 17 Minuten geſtorben. 

Großherzog Adolf Friedrich war am 22. Juli 1848 zu 
Neuftrelig als Sohn des Großherzogs Friedrich Wilhelm 
und ſeiner Gemahlin Auguſte Karoline, geb. Prinzeſſin von 


Großbritannien und Irland geboren. Der Verſtorbene war! Juta von 


Großherzog Adolf Friebrich von Metklenburz-Strelitz. 
ſeit 17. April 1877 mit Eliſabeth, geb. Prinzeſſin von An⸗ 
halt, vermählt. Er war preußiſcher General und Chef des 


2. Bataillons des Großh. Mecklenb. Gren.⸗Regts. 89 und der 
9. Ulauen. 


Der Ehe des Großherzogs entſtammen drei Kinder: der 
nunmehr zur Regierung gekommene Großherzog Adolf 
Friedrich, geb. 1882, noch unvermählt, Herzogin Vik⸗ 
toria Marie, geb. 1878 (vermählt ſeit 22. Juni 1899 
mit Georges Jametel, päpſtl. comes, geſchieden 31. Dezember 
1908) und Auguſta Charlotte Sata, die vermählt 
iſt mit Danilo, dem Erbprinzen von Montenegro. 


Der verſtorbene Großherzog trat wenig hervor. In der 
mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage nahm er einen entgegen⸗ 
kommenden, gemäßigten Standpunkt ein. Im übrigen war er 
ein gewiſſenhafter Landesfürſt und reichstreuer Bundesfürſt, 


Ob ſeine Ernennung eine neue Schwenkung in der Polen 
bedeutet, läßt ſich beute noch nicht ſagen, da Herr v. Ei Br 
bisher keine Gelegenheit gehabt hat, zu ihr öffentlich 
Stellung zu nehmen. Doch iſt anzunehmen, daß die Anſchauungen 
des bisherigen Unterſtaatsſekretärs im Staatsminiſterium denen 


des Miniſterpräſidenten nahe ſtehen. Seine langjährige Täti 
keit im nett des Kaiſers ſpricht dafür, 25 er 
nur als Vertrauensmann des Staatsminiſte⸗ 


riums, ſondern auch der Krone zu gelten hat.“ 


wieder ein Citelſchwindler. 


Bei der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft in Bochum be ⸗ 
warb ſich ſeinerzeit ein Bureaubeamter, der ſich als „Dr. phil. 
und Leutnant der Reſerve“ Oberſcheidt ausgab um eine 
Stellung, die er mit Rückſicht auf ſeine Qualitäten auch erhielt 
und längere Zeit bekleidete. Oberſcheidt lebte auf großem Fuße 
und machte bei den verſchiedenſten Kaufleuten erhebliche Schul ⸗ 


Der Herr Unterſtaatsſekretär iſt fein Neuli in der Oſt⸗ 
mark. Bereits als Landrat von Bromberg hat er ſich durch die 12 W 1e Kr 91 Pe Ri Da Be n 5 ea A 355 
geſchickte Behandlung aller polniſchen Angelegenheiten hervorge⸗ e N T 


ke Da er nun in ſeiner letzten Stellung in beſtändigem Ver⸗ 
kehr mit dem Miniſterpräſidenten 1 hat, jo kann man 
annehmen, daß er die Politik des Miniſterpräſidenten beſonders 
genau keunen und ausführen wird. Allerdings hat ja jeder Ober⸗ 
präſident ſich nach den Wünſchen des Miniſterpräſidenten zu 
aber die Art und Weiſe, wie die Wünſche ausgeführt 

6 Kg, doch eine ſehr verſchiedene jein. Wir möchten 
Benftung ausſprechen, daß der neue Oberpräſident 


x ; ung die nationale Meinung nicht jo ſehr ent⸗ 
täuſchen wird, wie es ſein Vorgänger getan hat Jeden alls be⸗ 
fürchten wir nicht, daß er in irgend einer e den Polen ſo 
ntgegenkommen wird, i 


bei den Deutſchen Anſtoß erregen 
A Bar nee 285 falle ein, 955 3 
and . ni r fallen wird, die ge⸗ 
äßigter Polen in freundlicher Haltung zur Regierung zu em 


0 5 5 8 Titel ausgedehnten 
Kredit zu verſchaffen. Seine 7 eien veranlaßten ſchließ⸗ 
lich die Behörde, die Rechtmäßigkeit der von dem jungen Mann 
geführten Titel m 5 und es ergab ſich nun 95 berſcheidt 
weder Dr. phil. noch Led. R. war. n der Verhandlung 
vor dem Ss rot t in 8 hatte ſich Oberſcheidt, der 
übrigens nach fte Ungabe auch in der A 


u Kölln angeſtellt war, wegen zwei von ihm verübter Betrugs⸗ 
fälle zu vergntworten. Das Gericht verurteilte den Aageklaglen 
zu drei Monaten Gefängnis. x 


15 Jahre Zuchthaus für einen 
Landesverräter, 


Das Reichsgericht in Leipzig ſprach Donnerstag das Urteil im 
Spionageprozeß Roſenfeld, über deſſen Beginn wir ſchon in der 
letzten Morgenausgabe berichtet haben. Der Angeklagte wurde wegen 


5 vollendeten Verrats militäriſcher Geheimniſſe zu 15 Jahren 
par- Zuchthaus, 10000 Mark Geldſtrafe, eventuell 
weiteren acht Monaten Zuchthaus und 10 Jahren Ehr⸗ 
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ige abe des Honorars erbeten; 8 Forderungen 

iſt. 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Ang 
Unverlangte Manufkripte werden nur zurückgeschickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt 


dem die Jutereſſen ſeines Landes aufrichtig am Herzen lagen. 
Seinem Hauſe entſtammte bekanntlich die Königin Luiſe. 


Die letzten Stunden. 


In der Umgebung des Großherzogs hatte man bereits an. 
geſtrigen Nachmittag jegliche Hoffnung aufgegeben. Der Groß⸗ 
herzog war am geſtrigen Vormittag bereits ohne Beſinnung, und 
die Mitglieder der großherzoglichen Familie weilten am Sterbe⸗ 
lager. Die älteſte Tochter des Großherzogs, die Erbprinzeſſin 
Montenegro, war bon Jena, wo ſie ſich in 


Ds 


Erbgropherzug Adolf Friedrich von Medlenburg-Strelis. 


einem Sanatorium befand, am Mittwoch abend in Berlin ein- 
getroffen und hat ſich ſofort an das Sterbelager ihres Vaters 
begeben. k 

Das ſtille Haus am Lühow«llfer, wo der ſterbende Groß ⸗ 
herzog einquartiert iſt, wird ſtreng bewacht, damit die groß- 
herzogliche Familie keinerlei Störungen ausgeſetzt iſt. 

Der Kaiſer und der Kronprinz haben ſich wiederholt 
nach dem Befinden erkundigen laſſen, und im Hotel Eden, wo 
die Angehörigen des Großherzogs Wohnung genommen haben, 
laufen noch fortgeſetzt Telegramme von Vermandten aus regie; 


D ſtorbe Fre Mecklenbu Streli 
em verſtorbenen Großherzog von Medlenburg-Streli 
Bi ch i Boni. 8185 


auf 
keit der Stellung unter Polizeiaufſicht erkannt. Zwei Monate 
der Unterſuchungshaft wurden auf die Strafe angerechnet. Die 
Verkündung der Urteilsgründe fand wegen Gefährdung der 


verluſt verurteilt. Außerdem wurde 


Staatsſicherheit gemäß Paragraph 74 des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes unter Ausſchluß der Offentlichtelt ſtatt. 
Der als Zeuge aus der Haft vorgeführte ehemalige Vizewachtmeiſter 
Dobinski vom Königsberger Küraſſierregiment, der bereits vom 
Kriegsgericht wegen Verrats von geheimen Schriftſtücken und Büchern 
an den ruſſiſchen Nachrichtendienſt zu 15 Jahren 
Zuchthaus und 30 000 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde, war von 
Rofenfeld, als er noch aktiver Soldat war, zum Verrat angeftiftei 
worden. 


Ein deutſcher Freiballon 
nach Frankreich verſchlagen. 


Ein deutſcher Freiballon, der die Grenze Donnerstag morgens 
um 7,30 Uhr bei Longwy überflogen hatte, ſchwebte um 8 Uhr über 
Montmödy und iſt dann zwiſchen La Neuville (Dep. Ardennen) 
und Beaumont⸗en⸗Argonne, 8 Kilometer von Stenay gelandet. 
Der Unterpräfeklt und der Spezialkommiſſar haben fi an den 
Landungsort begeben. 

Der Ballon ift der deutſche Freiballon „Koblenz“, der am 
Dienstag um Mitternacht in Koblenz aufgeſtiegen war. Seine 
3 an der Grenze des Departements Ardennen in 

r 


ähe von Letanne. Der Ballon war mit einem Advokaten 
und drei Ke ten aus Koblenz bemannt, einer von ihnen iſt 
Meſerveoffizier. Die Luftichiffer waren von einem Sturm 


überraſcht worden und hatten nicht bemerkt, daß ſie auf fran 
srl Boden ſich befanden. Sie wurden von dem Unter 


präfekten von Montmedy, einem Gendarmerieleutnant, dem 
Spezialkommiſſar und dem Staatsanwalt vernommen. N m 
die Luftſchiffer die Zollgebühren hlt hatten, reiſten fie um 
6 Uhr abends mit der n von 


? m h 5578. 
vor ihrer Abreiſe dankten ſie den Behörden für die höf 


nach ng ab; 
iche 
Behandlung. 


Die Frage des Dreijahrsgeſetzes. 


Der radikale franzöſiſche Deputierte Girard teilte dem 
Miniſterpräſidenten mit, daß er ihn über die dem Botſchafter 
Paléologue zugeſchriebene Außerung über das Dreijahrs-⸗ 
geſetz interpellieren werde. 

Bei einem Bankett des republikaniſchen Verbandes des Seine⸗ 
2t-Oiſe-Departements hielt der Senator und ehemalige Bot⸗ 
ſchafter Baron de Courcel eine Rede zu gunſten des 
Dreijahrsgeſetzes, in welcher er u. a. ſagte: F ü r ſt 
Bismarck erklärte mir eines Tages, er betrachte eine Nation 
nur von dem Geſichtspunkte ihrer Alliancefähigleit. Bismarck 
wollte damit ſagen, daß ihn eine Nation nur inſofern inter⸗ 
eſſiere, als ſie fähig ſei, Anſtrengungen zu unternehmen, um ſich 
Verbündete und Freunde zu ſichern. Wollen wir eine alliance- 
fähige Nation bleiben? Darum handelt es ſich bei dem Drei⸗ 
jahrsgeſetze. 

Die bevorſtehende Regierungserklärung. 

Die Miniſter und Unterſtaatsſekretäre beſprachen geſtern abend in 
nem Kabinettsrat die Negierunigserklärung, deren Wortlaut 
am heutigen Freitag vormittag in einem Minifterrat unter dem Vorſitz 
des Präſidenten der Republik endgültig ſeſtgeſetzt werden wird. Die 
Erklärung wird in den beiden Kammern verleſen werden. Die Re 
gierung wird in der Erklärung ihren Entſchluß verkünden, daß ſie 
ſich nur auf eine republikaniſche Mehrheit ſtützen werde. Falls 
eine ſolche Mehrheit fehle, werde ſie ſich zurückziehen. 

Der geſtrige Miniſterrat hat beſchloſſen, daß der nächſte Anleihe⸗ 
geſetzentwurf ſofort nach der Debatte über die allgemeine Politik 
im Anſchluß an die Regierungserklärung auf dem Bureau der Des 
putiertenkammer niedergelegt werden wird. Die Modalitäten der An⸗ 
leihe werden noch feſtgeſetzt werden. 


Austritt aus der Gruppe der Radikalen. 

Der neuernannte Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium 
Nargaine hat ſeinen Austritt aus der Gruppe der Geeinigten 
Kadikalen angemeldet. Die Anhänger des Miniſteriums Ribot 
ſprechen die Hoffnung aus, daß das Beiſpiel Margaines bei manchen 
Mitgliedern der Gruppe der Geeinigten Radikalen Nachahmung finden 


werde. 
Für das Dreijahrsgeſetz. 

Die 57 Mitglieder zählende Gruppe der Linksrepublikaner 
aßte einen Beſchluß, in welchem fie ſich u. a. für Aufrechterhaltung 
des Dreijahresgeſetzes und für Schaffung einer rein republitaniſchen 
Mehrheit ausſpricht, welche es der Regierung ermöglichen ſoll, ihre 
Aufgaben ohne den Beiſtand verdächtiger Stimmen durchzuführen. 
Den Mitgliedern der Gruppe wurde für die heutige Freitag⸗Debatte 
zwar vollſtändige Freiheit gelaſſen, doch glaubt man, daß dieſelbe ein⸗ 
mütig für das Miniſterium ſtimmen wird. 


Kein geheimes engliſch⸗ruſſiſches 
Flottenabkommen. 


Im engliſchen Unterhauſe fragte am Donnerstag der Libe- 
dale King, ob irgend ein Flottenabkommen zwiſchen 
Rußland und Großbritannien geſchloſſen worden ſei 
oder ob irgend welche Verhandlungen zum Zwecke eines ſolchen 
Abkommens jüngſt gepflogen worden ſeien oder zwiſchen Ruß⸗ 
land und Großbritannien noch geführt würden. a 

Der Liberale Byles fragte, inwieweit ein ſolches Abkom⸗ 
men die britiſchen Beziehungen zum Deutſchen Reiche berühren 
würde. 
Staatsſekretär Grey führte in ſeiner Antwort auf beide 
Anfragen aus, daß ähnliche Anfragen im vergangenen Jahre 
bezüglich der militäriſchen Streitkräfte geſtellt worden ſeien. 
Premierminiſter Asquith habe damals erwidert, daß, wenn zwi⸗ 
ſchen den Mächten Europas ein Krieg ausbräche, keine geheimen 
Abkommen beſtänden, welche die Regierung oder das Parlament 
in ihrer Entſchlußfreiheit beſchränken oder behindern könnten, 
ob Großbritannien an dem Kriege teilnehmen ſolle oder nicht. 
Dieſe Erklärung gelte heute ſo gut wie vor 
einem Jahre. Weder 
ſchloſſen worden noch in der Schwebe, welche die Erklärung As⸗ 
quiths weniger zutreffend machen könnten, noch ſei, ſoweit er 
beurteilen könne, wahrſcheinlich, daß ſolche Verhandlungen auf- 
genommen werden. Wenn aber, ſchloß Grey, irgend ein Abkom⸗ 
men geſchloſſen werden ſollte, welches es nötig machte, Asquiths 
Erklärung zurückzuziehen oder einzuſchränken, ſo müßte es meiner 
Meinung nach dem Parlament vorgelegt werden, und das würde, 
wie ich vermute, auch geſchehen. 

Asquith erklärte im weiteren Verlauf der Sitzung des Unter- 
hauſes, daß, wenn die Führer der Oppoſition im Oberhauſe dies 
wünſchten, die Zuſatzbill zur Homerulebill noch vor der zweiten 
Leſung des Geſetzes eingebracht würde. 

Auf eine Anfrage des Liberalen Byles, ob das Marineamt 
die Wirkung der Verwendung von Waſſerflugzeugen auf den Ge⸗ 
ſechtswert der heutigen Schlachtſchiffe prüfe, und ob irgend eine 
Anderung des gegenwärtigen Flottenprogramms beabſichtigt jet, 
erwiderte Churchill, daß alle dieſe Fragen ſtändig von dem 
Marineamt ſtudiert würden, er habe aber gegenwärtig keine Er: 
klärung darüber abzugeben. 


Nachklänge zum italienischen 
Ausſtande. 


Neue blutige Zwiſchenfälle bei der Beerdigu 
3 eines arg Er 


Heute vormittag fand in Neapel die Beiſetzung des bei den 
geſtrigen Zwiſchenfällen getöteten Arbeiters Sabatelli ſtatt. Der 
ſehr lange Trauerzug wurde durch die Fahnen der in der Ar⸗ 
beiterbörſe eingezeichneten Vereinigungen eröffnet. Die ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Labriola und Lucci hielten Reden. Auf 
dem Wege zum Friedhof warfen mit Stöcken bewaffnete Sträf⸗ 
linge, die ſich unter die Teilnehmer am Trauerzug gemiſcht hatten, 
Steine gegen Laternen und Läden und verſuchten in die Waffen- 
läden einzudringen. Ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter mahnte zur 
Ruhe. Inzwiſchen ging aber Kavallerie vor und zerſtreute die 
Manifeſtanten. Es kam an verſchiedenen Stellen zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Manifeſtanten und Kavallerie, wobei es auf bei« 
den Seiten Verwundete gab und einige Verhaftungen vorgenom- 


ſeien ſolche Verhandlungen abge | pe 


men wurden. Ein alter Mann geriet unter die Pferde und 


wurde dabei getötet. 
In Mailand 


fand eine Verſammlung von Ausſtändigen ſtatt, in der der Be⸗ 
ſchluß des Arbeiterbundes, den Streik zu beenden, fritifiert, aber 
die Befolgung g beſchloſſen wurde. Das römiſche „Gior⸗ 
nale d Italia“ ſtellt feſt, daß der Eiſenbahnerſtreik, der 
am 9. Juni durch das Eiſenbahnerſyndikat beſchloſſen wurde, 
vollkommen fehlgeſchlagen iſt. Ein großer Teil des 
Perſonals ſei nicht in den Ausſtand Nr und ſo hätte ſich 
der Bahnverkehr re era abgewickelt trotz einiger Fälle von 
Sabotage und von Verſuchen in dieſer Richtung. 

Suspenſion wegen unbefugter Verwendung 

des Militärs. 

Der Miniſter des Innern hat den Vizepräfekten von 
Ancona Coſſu vom Amte ſuspendiert und vor den Diszipli⸗ 
narrat geſtellt, weil er am 9. Juni nachmittags die Oberleitung der 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung ohne 
Ermächtigung durch feine Vorgeſetzten der Militärbehoͤrde über · 
tragen hat. Seine Amtsgefchäfte werden, wie ſchon gemeldet, durch 
den Präfekten von Perugia wahrgenommen. 


Stimmweiber als Bombenwerfer. 


Donnerstag nachmittag gegen 6 Uhr erfolgte in der Nähe des 
Hochaltars der Weſtminſter Abtei in London eine Bomben⸗ 
exploſion. Der Krönungsſeſſel, auf welchem der König 
gekrönt worden iſt, iſt beſchädigt worden. Der ſonſt angerichtete 
Schaden läßt ſich nicht überſehen. Die Exploſion wurde im Parla⸗ 
ment von einigen Abgeordneten wahrgenommen, die die Sitzung 
verließen, um ſich zu erkundigen. Die Exploſion erfolgte in 
zwei lauten Detonationen. die bis zur Weſtminſterbrücke gehört wur⸗ 
den. Die Weſtminſterabtei wurde von der Polizei ſofort geſchloſſen. 
Wie es heißt, find auch einige Teile des Gebäudes ſtark beſchä⸗ 
digt worden. Im Zuſammenhang mit der Bombenexploſion find 
zwei Frauen verhaftet worden. Das Pflaſter in der 
Umgebung der Abtei wurde aufgeriſſen. Eine Dame wurde 
ohnmächtig und erlitt einen Nerbenanfall. Obwohl die Exploſton ſehr 
heftig war, ift der Thronſeſſel nur wenig beſchädigt worden. o 

* 


Das Wüten der Wahlweiber vor dem Forum 
des Unterhauſes. 

Im Verlauf der Beratung des Etats des Reichsamtes des 
Innern im engliſchen Unterhaus, gab Staatsſekretär des Innern 
Mac Kenna eine Erklärung ab, in welcher er die Politik der 
Regierung gegeuüber den Ausſchreitungen der Anhängeriunen 
des Frauenſtimmrechts verteidigte. Er ſagte, er könne ſich nicht 
an einer Politik beteiligen, die die Frauen im Gefängnis ſterben 
laſſen wolle und er glaube nicht, daß ſolche Politik ſich ſelbſt für 
das engliſche Volk empfehle. Er ſei der Meinung, daß Frauen, 


die derartige Verbrechen begingen, bezahlte Agentinnen ſeien und b 


er hoffe, man habe jetzt den Beweis, der die Regierung ermäch⸗ 
tige, den Unterzeichnern ber Sammlungsaufrufe für den Agita- 
tiousfonds der Frauenrechtlerinnen den Prozeß zu machen. In⸗ 
ſolge der Prozeſſe würden dieſe Unterzeichner perſönlich für allen 
Schaden verantwortlich werden, der angerichtet werden würde. 
Ferner überlege er es ſich, ob man gegen die Unterzeichner nicht 
auch auf ſtrafrechtlichem Wege vorgehen könne. Die Unterzeich⸗ 
nenden ſeien in der Hauptſache reiche Frauen, die ihren 
Reichtum gegen die Intereſſen der Geſellſchaft benutzten und 
ihren unglücklichen Opfern Gelb geben, damit ſie ſich ven Schrecken 
eines Hunger: und Durſtſtreikes im Gefängnis unterziehen 
ſollten“ MeRenna wandte ſich ſcharf gegen dieſe reichen Frauen, 
welche die Ausführung der Verbrechen veranlaßten, und Frauen 
im Stiche ließen, die mit vielleicht 30 oder 40 Schilling in der 
Woche bezahlt würden, um Verbrechen zu begehen und eine 
Strafe auf ſich zu nehmen, während ſie ſelbſt in Luxus lebten. 


Falls das von der Regierung in Ausſicht genommene Vorgehen 


den Erfolg haben werde, die Quellen der Einnahmen der Frauen 
der weiblichen Kampforganiſationen zu zerſtören, würde man das 
Ende der Macht der Frau Paukhurſt und ihrer Freunde ſehen. 
Nach dem amtlichen Polizeibericht iſt der durch die 
Exploſion angerichtete Schaden nur ‚gering. Die Bombe jelbit 
beſtand aus einem dünnen Ridelgepänie, und wurde durch eine 
ündſchnur in Brard geſetzt. Auf der Stelle wurde eine Feder⸗ 
ba, ein Fremdenführer und eine kleine ſchwarze Seidentaſche ge⸗ 
funden. Der Polizeibericht fügt hinzu, daß der Schaden repariert 
werden könne. Die zwei Frauen, die im Zuſammenhang mit 


dem Anſchlag verhaftet worden waren, ſind Fremde. Ihre 


Feſtuahme erklärt ſich daraus, daß ſie nicht engliſch ſprechen 


onnlen. 


Bei einer Feuersbrunſt in einer 
Mietskaſerne in Neuyork 


em vier Frauen, drei Männer und ein Kind durch 
ie Flammen oder durch einen mißglückten Sprung aufs Straßen⸗ 
Zafer umgekommen. Obwohl die Feuerwehr ſchnell zur 
Stelle war, ſpielten ſich bei dem Ausbruch des Brandes ſchreck⸗ 
liche Szenen ab, de alle Mieter in dem dichtbevölkerten alten 
Haufe, das cine wahre Menſchenfalle war, ſchliefen und bei 
dem Seueralar.ı von einer wilden Angſt erfaßt wurden. Das 
Feuer brach im Laden eines Krämers in der mehrere hundert 
Learn beherbergenden Mietskaſerne aus. Die Tochter des 
rämers, die das Feuer zuerſt bemerkte, lief jedoch, anjtatt die 
Feuerwehr zu alarmieren, auf die Straße, um einen Schutzmann 
zu ſuchen, wodurch N are Minuten verloren gingen. Bald 
chlugen die Flammen bis zur fünften Etage empor, und als die 
Feuerwehr erichien, ſah fie ſich einem gewaltigen Flammenmeer 
gegenüber. erjonen waren bereits aus den Fenſtern 
geſprungen und hatten ſich zum Teil ſehr 4 0 Gleis 
en zugezogen. Ein Juwelenhändler namens Gayner ſtürzte in 
as brennende Haus zurück, um ſeine Mutter herauszuholen, die 
ebenfalls in das Gebäude eingedrungen war, um die noch darin 
l ne Juwelen zu retten. Als ex ſeine Mutter verloren 
jab, Kir te ex ſich aus dem brennenden dritten Stockwerk auf die 
Straße ines, mp er mit zerſchmettertem Schädel liegen blieb. 
— Ä ͤ——ů 


Der japaniſche Beſtechungsprozeß. 


Fa Tokio hat am Donnerstag die Gerichtsverhandlung gegen 
den Vertreter der Stemens⸗Schuckertwerke 

maligen Korreſpondenten des Reuterſchen Bureaus Pooley und 
mehrere Japaner aus Anlaß des Marineſkandals begonnen. Eine 
anze Anzahl ausländiſcher und japaniſcher Verteidiger waren er⸗ 
chienen; das britiſche und das deutſche Konſulat waren vertreten. 
Hermann wurde in der Vormittagsſitzung eingehend vernommen. 
In der Verhandlung erklärte Hermann, er habe ſelbſt 
die Papiere, die in den Beſitz des Angeſtellten Richter ge⸗ 
langten, nicht für richtig gehalten, aber er habe gewußt, daß ſie 


ermann, den ehe⸗ 


in die Hände des Korreſpondenten des Reuterſchen 
Bureaus gelangt ſeien, der ſeiner Meinung nach ſtändig die 
deutſchen Inkereſſen zu ſchädigen ſuchte. Er habe 
ſich an die deutſche Regierung gewandt mit der Bitte, bei 
der engliſchen Regierung darauf hinzuwirken, daß das Reuter⸗ 
ſche Bureau die Papiere nicht veröffentliche. Dieſe Bitte ſei aber 
in Berlin abſchlägig beſchieden worden. Während des Verhörs 
von Hermann wurde ein Brief an die Deutſch⸗Aſiatiſche Bank 
in Yokohama verlejen, in dem dieſe ermächtigt wird, an Pooley 
250 000 Jen zu zahlen. Hermann gab auch zu 50 000 Jen bei 
der Ran 1 in Nokohama eingezahlt zu haben, 
als Fele m ie Papiere aushändigte. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Die Kapitalflucht ins Ausland. 

Man ſchreibt uns: In einer Kommiſſion des Herren: 
hauſes iſt zur Sprache gebracht, daß ſicherem Vernehmen 
nach eine Reihe deutſcher Großinduſtrieller einen 
Teil ihres Vermögens in ausländiſchen Aktiengeſell⸗ 
ſchaften und zwar vorwiegend in ſchweizeriſchen, anlegen, 
um dadurch Erſparniſſe an Steuern zum Schaden von Staat 
und Gemeinde zu erzielen. Es handelt ſich dabei meiſt um 
Kapitalien, die dem Steuerfiskus gegenüber verheimlicht 
worden ſind. Eine bedeutende Firma der Rheinprovinz ſoll 
zu dieſem Zweck beiſpielsweiſe in der Schweiz eine Ver⸗ 
mögensverwaltungsbank mit einem Kapital von 15 Millionen 
Mark errichtet haben. Auf dieſe Weiſe ſoll dem Staat und 


der Gemeinde an direkten Steuern und Gründungs⸗ 
koſten eine halbe Million Mark entgangen ſein, ab⸗ 
eſehen von den weſentlichen Erſparniſſn an 


taats⸗ und Kommunalſteuern. Von jeiten ſchweizeriſcher 
Vereinigungen wird nach den in der Kommiſſion gemachten 
Mitteilungen durch Zirkulare an deutſche Kapitaliſten und 
große Firmen auf ſolche Erſparniſſe hingewieſen. Infolgedeſſen 
ſollen bereits 120 derartige Gründungen in der 
Schweiz zuſtande gekommen ſein. Einige Handelskammern 
in weſtlichen Provinzen haben ſich bereits mit der Angelegen⸗ 
heit beſchäftigt und der Regierung Vorſchläge zur Ver⸗ 
hinderung einer Kapitalflucht ins Ausland gemacht. Die 
Regierung ſtellte in Ausſicht, daß bei einer Abänderung des 
preußiſchen Steuergeſetzes eine Beſtimmung ein elügt werden 
ſoll, die eine möglichſt nachhaltige Beſteuerung ſolcher Geſell⸗ 
7 1 im Ausland ermöglicht. Vorderhand kann ſie wenig 
agegen machen. 

Prämiierungen landwirtſchaftlicher Muſterbetrieb' 
Eine im Intereſſe der Landwirtſchaft ſehr dankenswerte 
Einrichtung iſt von mehreren Landwirtſchaftskammern getroffen 
worden und verdient allgemeine Nachahmung. Es handelt 
ſich um die Prämiierung bäuerlicher Muſter⸗ 
7 0 Es leuchtet ein, daß dieſe Auszeichnung für 
die Landwirte ein nicht zu unterſchätzender Anſporn dafür 
iſt, alle Mittel und Wege auszunutzen, um aus ihren 
Betrieben den erreichbaren Höchſtbetrag herauszuholen. Die 
Anforderungen, die zur Erlangung einer ſolchen Prämie von 
der Landwirtſe immer geſtellt werden, ſind die folgenden: 


Nur Flächen b is zu 1 Wie ektar im Beſitz von Klein⸗ 
t 


grundbeſitzern kommen in Betracht. Maßgebend iſt vor allem 
die Zweckmäßigkeit aller Anlagen, insbeſondere der Ent- 
wäſſerungsarbeiten, ferner die Art und Weiſe, wie Jahr für 
Jahr dieſe Arbeiten durchgeführt werden, endlich eine gute 
Ausſaat, eine Düngung mit Kunſtdünger und das ordentliche 
Walzen der Beſitzflächen im Frühjahr. 5 


Deuffches Reich. 


* Der Kaiſer hat geſtern abend kurz nach 11 Uhr die 
Reiſe nach Konopiſcht zum Beſuche des öſterreichiſchen 
Thronfolgers angetreten. 

en Die konfeſſionellen Jugendorganiſationen. Die „Germania? 
hat aus dem „Stuttgarter volksparteilichen Beobachter“ die Mitteilung 
übernommen, die Regierungskreiſe erwägen allen Ernſtes die Auf⸗ 
löſung der einſeitig konfeſſionellen Jugendorganiſationen 
des Zentrums, weil ſie die Jugend auseinanderriſſen und das Gemein⸗ 
ſamkeitsempfinden des heranwachſenden Geſchlechts verhinderten. 
Dieſer Mitteilung gegenüber kann die „Deutſche Tageszig.“ verſichern, 
daß an keiner maßgebenden Stelle im Reich und in Preußen 
von einer ſolchen Abſicht der Regierung irgend etwas be⸗ 


kannt iſt. a 
** Der Fürſt zur Lippe und der Kronprinz Rupprecht 
von Bayern ſind 1005 in Berlin eingetroffen. . 
Die Königin von Schweden und die Großherzogin Luise 
von Baden haben ſich von Karlsruhe zu längerem Kuraufenthalt nach, 
Baden-Baden begeben. 


*Die Nationalliberalen gegen das „Berl. Tageblatt“. 
Die nationalliberale Fraktion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes veröffentlicht folgende Erklärung: ö 

Das „Berliner Tageblatt“ erhält fortgeſetzt von angeblich 
nationalliberaler Seite Mitteilungen über innere Vor⸗ 
änge in der nationalliberalen Fraktion des Landtages. Die 
trenge Vertraulichkeit der Fraktionsperhandlungen 
verbietet uns unter allen Umſtänden, jene Mitteilungen zu be⸗ 
ee oder zu dementieren. Keine Provokation irgend welcher 
tt wird uns bewegen, dieſen Boden zu verlaſſen. Wenn jene 
Mitteilungen wirklich von nationalliberaler Seite herrührten, 
io würde ſich der Einſender, wie es in der Fraktion unter allge⸗ 
meiner Zuſtimmung . wurde, eines groben Ver- 
trauensbruches ſchuldig machen. Wir müſſen es dem 
„Berl. Ta ebl.“ überlaſſen, ob es ſich weiter zur Ablage⸗ 
rungsſtätte für ſolche Vertrauensbrüche machen will. Die be 
freundete Preſſe, deſſen find wir ſicher, wird ſich trotz der angeb⸗ 


ie aus nationalliberaler Quelle“ ſtammenden Mitteilungen 


es „Berl. Tagebl.“ von lo Verſuch, die ſtrenge Vertraulich. 


keit ber Fraktionsverhandlungen zu durchbrechen, fernhalten. 


Das „Berl. Tageblatt“ bemerkt hierzu: 

„Wir bringen dieſe Beſtätigung der Mitteilungen, die wir über 
die altnationalliberalen Myſterien machen konnten, gern zur Kenntnis 
unſerer Leſer.“ er > g 
Auch die „Deutſche Zeitung“ ſieht „in der eigentümlichen. 
Faſſung“ der Mitteilung der „Natlib. Korr.“ eine Beſtäti⸗ 
gung der Nachrichten im „Berliner Tageblatt“ von den 
internen Vorgängen in der nationalliberalen Partei. 

' Ein deutſchfeindlicher Studentenverein. Der Rektor der 
Straßburger Univerſität erläßt am Schwarzen Brett die Bekannt⸗ 
machung, daß der atademiſche Senat einſtimmig beſchloſſen hat, den 


— — 


er Porener Tageblatt. 


a — — — — — — — — — age 7 
= udenten die Teilnahme an dem Pharmazeutiſchenſ waren vertreten die e Reppen, Wollſtein, Glo⸗ 


Berein in Elſaß⸗Lothringen zu verbieten. Schon vor zehn 
Jahren war einmal ein gleiches Verbot ergangen, das inzwiſchen 
wieder aufgehoben wurde. Der jetzige Erlaß wird durch die Beteili⸗ 
gung der Allten Herren de? Vereins an deutſchfeindlichen 
Unternehmungen begründet. 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

Danzig, 11. Juni. Heute vormittag 11. Uhr landete vor der 
Halle des Prinzen Friedrich Sigismund ein Aviatik⸗Dop⸗ 
peldeder mit Leutnant Spang von der Fliegerabteilung 
Freiburg i. Br. und Leutnant Lreſer als Begleiter, von 

reiburg kommend. 


* Griechenlands Kriegsbereitſchaft. Der griechiſche Mi⸗ 
sifterpröfident Venizelos gab in der Dienstag⸗Sitzung der 
Zriechiſchen Kammer über die Neuorganiſation der Armee fol⸗ 
ende Erklärung ab: Dank den gemachten Ausgaben iſt der 
taat jederzeit in der Lage, den Mobiliſierungsentwurf durchzu⸗ 
ihren. Ich bin glücklich, der Kammer mitteilen zu können, daß 
die Ausgaben, welche der Staat noch während der beiden letzten 
Kriege aufzuwenden begonnen hat, um ſeine Zukunft zu ſichern, 


derart „wie ſie noch kein rer Balkanſtaat gema at. 
Dieſe Ausgaben 1 hin, um die Nation vollſtändig darauf 
vorzubereiten, jede Eventualität ins Auge zu faſſen. Ye. - 
haltender Beifall im Haufe und auf den Tribünen.) ie 


Krane der erklärte weiter: Griechenland könnte nach Malte bah 


führung der 9 1 eine 
illion Mann verfügen. Dieſe Zahl können wir, ge der 
Miniſterpräſident hinzu erſt im laufenden Jahre erreichen. Aber 
die Kammer kann verſichert ſein, daß Griechenland im 
Jahre die Truppen guf eine Stärke bringen kann, die genügt, 
ſche Ereigniſſen, die ſich ergeben könnten, mit Ruhe entgegenzu⸗ 
n. 


Neuorganiſation gegebenenfalls über 


Miezerlage der kapländiſchen Regierung, Bei der Ab⸗ 
ſtimmung über einen D emen zum Einkommenſteuer⸗ 
remiermine unter das Geſetz 


geſetz, nach welchem die erm E bracht 
werden ga unterlag die kapländiſche Regierung im Abgeord⸗ 
netenhauſe mit 43 gegen 50 Stimmen. Bei einer zweiten Ab⸗ 


ſtimmung im Zuſammenhang mit demſelben Antrag unterlag die 
Regierung wiederum mit 44 gegen 50 Stimmen. 


Sokat- und Vrovinzialzeitung. 


Poſen, den 12. Juni. 


Unfall eines Poſener Fliegeroffiziers. 

Ein geſtern vormittags aufgeſtiegenes Flugzeug mußte in Boja- 
aotwo, wie uns von dort gemeldet wird, infolge Motordeſekts gegen 
10 Uhr eine Notlandung vornehmen. Der Doppeldecker ging im 
Gleitfluge dicht über die Stadt und landete auf dem Felde in einem 
dicht bewachſenen Graben. Das Flugzeug wurde dabei ſchwer bes 
ſchädigt. Der Beobachter, Oberleutnant Eitner, Regt. 76, erlitt 
einen Bluterguß im rechten Knie. Der Führer Leutnant Freyer 
vom Gren.⸗Regt. Nr. 6 blieb unverletzt. Die Offiziere wollten nach 
Glogau fliegen. Die Offiziere fuhren im Auto zunächſt in das dortige 
Krankenhaus, um die Verletzung des Oberlts Eitner feſtzuſtellen, und 
fanden dann gaſtliche Aufnahme beim Arzt Dr. Hicke und Diſtrikts⸗ 
kommiſſar Stumpf. Sie kehrten darauf nach Poſen zurück, der Apparat 
wird wohl erſt heute von Soldaten aus Rawitſch oder Liſſa ausein⸗ 
andergenommen werden. Der ſtarke Wind hatte einmal das Flug⸗ 
zeug um rd. 300 Meter plötzlich hinabgedrückt. An der Unfallſtelle 
weilen Hunderte von Menſchen. 


x Zur ſteuerlichen Veranlagung der ſiskaliſchen Domänen“ 
end Forſtgrundſtücke. Der bei der Veranlagung der Gemeinde 
einkommenſteuer von fiskaliſchen Domänen⸗ und Forſtgrundſtücken für 
das laufende Steuerjahr der Gemeinden zugrunde zu legende, aus 


dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige Überſchuß der Einnahmen] da 


über die Ausgaben — unter Berückſichtigung der auf ihnen ruhenden 
Berbindlichteiten und Verwaltungskoſten — nach den Etats für das 
Rechnungsjahr 1914 beträgt in der Provinz Poſen 4985 dom 
Hundert und in der Provinz Weſtpreußen 633,9 vom Hundert 
des Grundſteuerreinertrags. 8 


x Der Charakter als Rechnungsrat ift dem Eiſen upikaſſen⸗ 
taffierer Schrautzer in — dm Eiſenbahno 5 N Kg 
berger in Bromberg und dem Eiſenbahnobermaterialienvorſteher 
Brauer in Danzig verliehen worden. 

ed. Auflöſung einer Eiſenbahn⸗ Bauabteilung. Am 30. d. Mts. 
wird die zum Bau einer Nebenbahn don Croſſen (Die) nach Sommerfeld 
errichtete Eiſenbahn⸗ Bauabteilung in Croſſen ( ) aufgelöft, da die 
Bauausführung beendet iſt. 

* Der Waſſerſtand der Warthe betru ute 
＋ 0,04 Meter, gegen ＋ 0,06 Dee n früh. N \ 125 


Beſihwechſel in der Gſtmarkk. 

F. Schönlauke, 11. Juni. Das 380 Morgen große Waldgut 
des Prokuriſten Rothe aus Berlin in . . . 
Eigentümer Mietzner in Lemnig für 28 000 M. — Das eben⸗ 
jalls dem Prokuriſten Rothe in Berlin gehörende 600 Morgen 
große Gut Lemnitz wird am 13. 2 We verſteigert. 

2 Schwarzenau, 11. Juni. Zwangsver⸗ 
teig ne g erwarb das 140 Morgen große Grundftüd des Landwirts 
Grzestiewiez in Miaty die Poſener polniſche Par⸗ 
zellierungsbank für 68500 M.,. 


Q Schwerin a. W., 12. Juni. (Privattelegra m m.) 
In Lauske im hieſigen Kreiſe tötete der Blitz die Arbeiterfrau 
Kaczmarek, lähmte deren Tochter und verletzte ein ſieben⸗ 
jähriges Kind ſchwer. 

Koſten, 9. Juni. Der Arbeiter 


P., der vor einiger Zeit in 
Wer b ne 


5 9 90 ester e 
Schöffengericht zu ochen ängnis ver⸗ 
ge 8. 3 1 der Strafantritt. Nach 
g der e Strafe wurde der Verurteilte ent 


n. 


P. die verſprochene 
ur Anzeige ge⸗ 
piel finden 


„Guhrau, uu e Schl.), Birnbaum, Trachenberg, Koſten, 
Oſtrowo, Frankfurt a. O., Poſen, Schrimm, Fürſtenberg a. O 
Krotoſchin, Jarotſchin, Goſtyn und der Schaffnerverein Poſen. 
Auf dem Marktplatze wurde vor dem Rathauſe zu dem Weiheakt 
Aufſtellung genommen. Hier begrüßte Erſter Bürgermeiſter 
8 die Feſtteilnehmer und hieß die Auswärtigen in 
Liſſa herzlich willkommen. Dann hielt Regierungsbaumeiſter 
chäfer die 0 Pn an die ſich die Überreichung eines von 
den Frauen und Jungfrauen des Vereins gestifteten Fahnen⸗ 
bandes ſchloß, Im Auftrage des Poſenex Eiſenbahnpräſidenten 
and der Aufſichtsbehörde überbrachte Regierungsrat Purſche⸗ 
Poſen die herzlichſten Glückwünſche zu dem Feſte; er ſchl i 
einem dreifachen Hoch auf, den Liſſaer Eiſenbahnverein. Mit 
einem Liedervortrag des Liſſaer Männergeſangvereins und des 
. wurde der Weiheakt beendet. Der Zug 
nahm nun na ufnahme der Ehrengäſte ſeinen Weg durch die 
Straßen der den beiden Feſtgärten Wolfsruhm und 
Schießwerder. HH Wolfsruhm fand die Feier ihre Fortſetzung 
mit der überreichung von Fahnennägeln durch die Vertreter der 
Posen dur Vereine, u. a. überreichte auch der Eiſenbahnverein 
Poſen durch den Vorſitzenden des Verbandes der Eiſenbahn⸗ 
vereine im Bezirk Poſen Geheimen Baurat Plate einen Fahnen⸗ 
nagel. Im ganzen wurden 30 Fahnennägel geſtiftet. Regie ⸗ 
. Göhner, der zweite Vorſitzende, ſprach dann 
u —— des n Bei . — Dank aus für en 
m Verein entgegengebrachten ungen. Schluß des 
Feſtes bildeten „ und Tanz. 
dt. Liſſa i. P., 9. Juni. Der verſtorbene Landtagsabgeord⸗ 
nete Juſtizrat Wolff halle noch kurz vor ſeinem We im Men, 
uminiſterium eine Verlängerung der neuen Schnellzugverbin ⸗ 
dung nach dem Rieſugebirge (bekanntlich ab 15. Juni) über Glo⸗ 
gau hinaus bis Poſen zu erwirken verſucht. Vom Eiſenbahn⸗ 
7 5 terium af jest ein 29 8555 ei Be 1 eicher heißt: 
N neue Eilzugspaar zwiſchen Glogau u i rg ü 
Jauer —Rohnſtock wird eisen eie eingerichtet, um feſtzuſtellen, 
ob und in welchem Umfange ein Bedürfnis für die Errichtung 
dur der fach been auf dieſem Wege vorhanden iſt. 
Wenn der Verſuch befriedigen ſollte, würde die Suse einer Vers 
3 dieſer Züge über Glogau hinaus bis Poſen erörtert 
werden können.“ 


dt. Liſſa i. P. 11. Juni. In der geſtrigen Stadtverordneten ⸗ 
tung wurden zunächſt die neugewählten Stadtverordneten 
Fig Schlüter und Na tent a. D. Schildkopf durch 
den Erſten Bürgermeiſter Wollburg in ihr Amt eingeführt. 
Zu einer dringend notwendig gewordenen Erweiterung, der Gas⸗ 
Anſtalt, die im Bau eines zweiten Gasbehälters und eines neuen 
ingebäudeö beſtehen joll, erklärte die Verſammlung nach 
5 0 00 . Pen 1 Die 9 hierzu 
. aus dem Reſervefonds Gas- 

auſtalt genommen werden. 5 5 
p. Bräß, 9. Juni. Sonntag feierte der Zweigverein des 
Evangeliſchen Bundes ſein Jahresfeſt. In . ſtark beſuchten 
Gottesdienſt, der durch Chorgeſang verſchönt war, hielt Pfarrer 
Schilbach die Feſtpredigt über Röm 1, 16: „Ich ſchäme mich des 
Evangeliums von 1 to nicht!“ Abends fand im Hotel Roeſtel 
ein Familienabend ſtatt. Mitglieder des Jünglingsbereins tru⸗ 
gen Gedichte vor, der r einige Chorlieder, 
m hielt die 1 ngsanſprgche, in der 


= 


tadt na 


Den 


2 


und Ortspfarrer Kel 


er auf die ſegensreiche Arbeit des Evangeliſchen Bundes hin⸗ 
wies und an die Flechten eines pen ee riſten uhr 
Kirche gegenüber erinnerte. n Hö t des Abends bildete 


ve 

der Vortrag des Generalſekretärs Pfarrers Schilbach übe 
„Bilder aus dem Kampf um Glaube und Heimat.“ Tiefen Ein- 
bruck machten die ergreifenden und begeiſternden Ausführungen 
des Vortagenden und weckten neue Liebe zu Kirche und Vater ⸗ 
land bei allen Zuhörern. 


L. Beutſchen, 9. Juni. Die Kreisſynode des Kirchenkreises 
Sup fand beute im Adamſchen Saale ſtatt. 31 Synodale und 
3. Gäſte nabmen daran teil. Paſtor Aue 9 Bentſchen 
eiſel-Neutomiſchel 


r: 


hielt die Morgenandacht. Superintendent 
erſtattete den Ephoralbericht, Geh. Regierungsrat v. Daniels 
den über die Tätigkeit des Synodalvorſtandes. Zur Provinzial⸗ 
1 77527 wurden die bisherigen Abgeordneten wiedergewählt, näm⸗ 
ich Superintendent Waſte konomierat Rittergutsbeſitzer 
Schwartzkopff⸗Roſe und Paſtor Schierſand⸗Bomſt, zu ihren Stell⸗ 
vertretern Oberpfarrer Tant-Unruhftadt, Geheimrat v. Daniels⸗ 
Neutomiſchel, Kämmerer Borngraeber-⸗Tirſchtiegel. Aus dem 
Heidenmiſſionsbericht von Paſtor Otto-Kopnitz iſt zu erwähnen. 
der Karger ed Bi mit 15 Pf. Beiträgen pro Kopf und 
ir an zweiter Stelle aller poſeuſchen Kirchenkreiſe und die 
emeinde Klug nl mit 105 M. 
aller poſenſchen Kirchengemeinden ſteht. Für die Innere Miſſion 
ſind im Kirchenkreiſe im Berichtsjahre 1d. 1000 M. durch Haus-, 
Kirchenkollekten und freiwillige Beiträge eingekommen. Die 
Gründung eines Spnodalblattes für alle Gemeinden der Synode 
wurde beſchloſſen und Paſtor Knapp⸗Sontop mit der Redaktion 
Fun an us der . berichtete in age Hermann- 
Kupferhammer und vom Guſtav Adolf⸗Verein Paſtor Knapp. 
Mit einem Segenswunſch dom rintendenten wurde gegen 
2 Uhr die Verſammlung geſchloſſen. 
Schwarzenau, 4. Juni. Vielfach Jener ausgebrochen iſt 
in der > ten Woche in der Umgegend. Zu ge Zeit mit dem 
iefigen Söge⸗ und Elektrizitätswerk 0 in Nekla dem Händler 
rndt eine Scheune mit allen Maſchinen niedergebrannt. 
Stefansdorf brannten Scheune und Stall des Be 
Springer nieder. Beide Gebäude waren ſchon alt und ſchlecht. 
Zu diejem Brande war ſogar eine Feuerſpritze aus Rußland 
l — 5 l brannten ‚ger ns und ein 
Sta 2 Beſitzers ierowicz nieder. ier kamen zwei 
Schweine in den Flammen um. In den beiden letzten Sällen 
liegt Brandſtiftung nor. — Beim Königsſchießen der Schützen⸗ 
gilde Neu-T Landwirt Barkhowe Schüßen⸗ 
könig. In Meinitz errang de Plucinski 
die Königswürde. Erſter Ritter wurde Gastwirt Wiedemeper 
und zweiter Landwirt Zimmer. — Eine Exkurſion nach dem 
Rittergute Kawenczyn unternahm der Zweigverein Wreſchen des 
Deutſchen Güterbeamten⸗Verbandes, an dem 22 Herren teil» 
nahmen. Beſichtigt wurden unter Führung des Oberinſpektors 
Hanke-Kawenezon außer Kawenczyn noch die Güter Cgeluſein 
und Ssezytniki⸗Adlig. 

T. Gneſen, 9. Juni. Mit einem Koſtenaufwande von 70 000 
Mark aus Staatsmitteln wird die den deutſchen Katholiken zur 
Verfügung 24 ranziskanerkirche pollſtändig renoviert wer⸗ 

n. Ein Teil der Arbeiten wird noch in Pe Jahre ausge · 
TER werden; ebenjo wird die 1243 erbaute Johanniskirche, in 
r ſchon ſeit Jahren kein Gottesdienſt mehr ſtattfindet, aus 
Staatsmitteln wieder hergeſtellt werden. Der Bauſtil dieſes 
Gotteshauſes, an dem ſeit der 8 keine Bauperänderun⸗ 
Be vorgenommen jein 2 erregt die Aufmerkſamkeit der 


enburg wurde 


achmänner. Eine * ang war das Kirchlein gegen einen 
achtzins den Evangeliſchen, jo lange fie keine eigene Kirche be- 


T. Gneſen, 11. Juni. Ju benachbarten Trzoskolon ſoll die 
katholiſche Schule we Klaſſenüberfüllung erweitert werden. 
Die Urdeiter ſind bereits ae 5 
Zu Ehren des nach dem Kreiſe So⸗ 
in Opladen verſetzten Kreisſchulinſpek⸗ 
An 2885 im Peuſſe Waring je 


ch] ſaßen, überlaſſen geweſen. 


worauf Diſtriktskommiſſar Altmann einen Trinkſpruch au 
Kreisſchulinſpektor 

t dankte und nahm von den Erſchienenen Abſchied. Der 
Handel auf dem heutigen Jahrmarkt, ſowie auf dem Pferdemarkt 
ging ſchleppend von ſtatten. Pferde waren in erheblicher Zahl 
Gufpeizieber 


an eriter Stelle 


F. Schönlanke, 11. Juni. Sein 50jähriges Schützenjubi⸗ 
Izum beging Rendant Stegmann. Der Vorſtand überreichte 
dem Jubilar einen ſilbernen Pokal. Der Gefeierte ſtiftete der 
Schützengilde eine neue Fahne. 


bg. „ 11. Juni. Der Mittwoch abend 9½ Uhr zu 
einer Rach aufgeſtiegene Ballon „Bromberg“ iſt heute vor⸗ 
mittag in Dadendorf bei Roſtock glatt gelandet. a 


DIL Glogau, 11. Juni. Der 20jährige Schneidergeſelle Hein ⸗ 
rich Herde erſchoß geſtern abend die 16 Jahre alte Toch⸗ 
ter Toni ſeines Meiſters Heller und gab darauf einen Schuß 
auf ſich ſelbſt ab. Das Mädchen war ſofort tot, während 
erder ſchwere Verletzungen davontrug und ſofort ins Kranken⸗ 
haus gebracht wurde. Der Grund zur Tat ſoll Liebeskummer ge⸗ 


weſen ſein. 
T Waldenburg i. Schleſ., 11. Juni. In Gegenwart des 
Fürſtenpaares Pleß iſt e das neue Altersheim des Vater ⸗ 
ländiſchen Frauenvereins feierlich eingeweiht worden. 

Königsberg i. Pr., 11. Juni. Bei einem Apothekenneubau 
in der Junkern 5 wurde heute morgen einem Mauxer, der 
ſich über den Fahrſtuhlſchacht gebeugt hatte, vom Fahrſtuhl der 
a zerquetſcht. — Der Holzflößer Wilhelm Romeike aus 
Agilla, Kreis Labiau, wurde heute morgen mit heftigen Schmer- 
tädtiſche Kraukenhaus enger: fern, Er ſtar b 
eiche iſt von der Staatsanwalkkſchaft beſchlag⸗ 


zen im Leib ins 
aber bald. Die 
nahmt worden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Wegen Vergehens gegen das Fürſorgeerziehun etz wur 
den drei Landwirte aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone zu Geldſtrafen 
von 150 und 100 M. verurteilt. Sie hatten einen aus der An⸗ 
ſtalt entlaufenen Fürſorgezögling bei ſich in Dienſt genommen, 
anftatt ihn bei der Polizeibehö anzuzeigen. 


Sport und Zagd. 


sr. Trabrennen in Ruhleben, 11. Juni. Preis von 
1700 Mk. 1. Geſt. Klein Helles Raufbold 
2. Schneekoppe (Stkerhut). 3. Föhn I (E. Treuherz). — 
Lil \ . 2000 Mk. 1. A. Rungenhagens Oreade (Dieffen: 


2. Fenella (Mühlbach). . Abendwind (Schmidt). — 
Klausner reis. 1800 Mark. 1. Frau 7 
e. tell jr (Starm). 2. 2 
3. Linda tt er ra — Zweijährigen Preis von Ruh 
1600 Mark. 1. Geſtüt Klein Helles Türkis (Helmus). 2. 
(Großmann). 3. Buchweizen (Freundt). — 
Friedersdorf. 2300 Mark. Diſtanz: 2500 M 
1. B. Burchardtis Long Ago (Lautenberger)‘ 2. Oſterfriedrich 
(Großmann). 3. hu Pequena (Weiß). — n 3000 M. 
1. B. Bu s (Wiltshire). 2. Tioga Boh (v. Drate u) 3. Impal⸗ 
pable enbacher). — u von Klein » Helle, 1 M. 1. L. 
cobis 8 o! (Schleich). 2. Alice Wains cott (F. Brandt). 3. Odaliske 
e 
sr. Rennen zu Horſt⸗Emſcher, 11. Juni. Preis von Geljen- 
— 120 2010 Mark. 1. Hülſenbuſchs Lad dy 


2. Accolade (Lt. Frhr. v. Be )- 
reis. 5000 Mark. 1. W. Sulz⸗ 


5 renpreis und a . Fröhliche 
Andreas (S ell). 2. Alabama (F. Lane). 
3. Matze (Davies). Kot. 1 10. pP . . 17 10. 


L . 
— Green Dragon Jagd Nennen. Ehren 
Pl. 46, 15: 10. 


=, G. om gr 92 ia 5 8 10 ickey (Leut. v. De 
U t. v. r). * : 10. ei 
a ‘ 2 > Mart 1. J. Schmitzs Roc Fleur i 


(Benedikt). 2 Malka Il (Scheffer). 3. Inigo (Davies) 101 : 10. 

l. 24, 17, 15: 10. Totaliſator⸗Jagd⸗Rennen. 2000 Mk. 1. Frei⸗ 
; S. A. v. Oppenheims Salamis (Fritſche). 2. Simon (Buſch). 
6 Rheinpfalz (Holoubeck). ’ 


Telegramme. 


Vom italieniſchen Ausſtande. 

Mailand, 11. Juni. Am abend kam es nach einer Verſamm; 
lung in der Arena zu Unruhen, in deren Verlauf einige Manifeſtanten 
gegen das einſchreitende Militär Revolverſchüſſe ab⸗ 
gaben. Ein Maurer, der vor der Kavallerie in ein Haus flüchten 
wollte, wurde durch eine Revolverkugel getötet. 

Nom, 11. Juni. Aus Neapel und einigen anderen Städten, wo 
heute noch geſtreikt wird, wird gemeldet, daß die Arbeit morgen, 
wieder aufgenommen werden wird. 


Neuer Bäckerſtreik in Paris? 

Paris, 12. Juni. [Privattelegramm.) Ein neuer Bäcker. 
ftreit ſteht hier bevor. Das Syndikat der Bäckergehilfen hat Lohn⸗ 
erhöhungen gefordert und für den Fall, daß dieſe nicht bewillig 
werden, den Generalſtreik angekündigt. 


Beſuch des Kaiſers beim rumäniſchen Könige? 
Bukareſt, 12. Juni. rivattelegram m.) Neuerdings er: 
hält ſich 12 55 en Kreiſen trotz aller Dementi das Gerücht, 
daß Kaiſer Wilhelm e Auguſt der königlichen Familie in Sinai⸗ 
einen dreitägigen Beſuch abſtatten werde. 


Mißerfolge der albaniſchen Aufſtändiſchen. 

Wien, 11. Juni. Nach einer Meldung der „Albaniſchen Kor: 
reſpondenz“ aus Durazzo haben die Aufſtändiſchen Pekibi geräumt. 
In Elbaſſan find die Aufſtändiſchen zurückgedrängt worden. Achmed 
Bey fol mit den angeſehenſten Mohammedanern verhandeln. Wenn, 
ſeine Vermittelung erſolglos iſt, ſo ſoll ſpäteſtens am Sonnabend der 
allgemeine Vormarſch beginnen. 


— ůĩůÄ 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Zuckerberichte. 

mburg, 11. Juni. nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Basis“ 880% ende ment neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. far Juni 9.52 ½ für Juli 9.57½, für Auguſt 9,70, 
für Oktbr.⸗Dezör. 9,62½, für Jan.⸗März 9,77½, für Mai 9,95. 
Behauptet. “ 

Hamburg, 11. Juni, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produki 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juni 9.52 ½ für Juli 9,57½, für Auguſt 
9.67½, für Oltober = Dezember 9,62½, für Januar⸗März 9,77½ 
für Mai 9,95. Still. 

Paris, 11. Juni. (Schluß.) Rohzucker ſtetig, 889% neue 
Kondition 31½ A 30%, Weißer Zucker ſtetig. Nr. 3 für 100 Kilogr. 
für Juni 34½, für Juli 34 ½, für Juli⸗Auguſt 348, für Okto 
Januar 32%. 

Berlin, 12. Juni. Wetter: ſchön. 

„ 12. Juni. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific. 
aktien 194, Baltimore und Ohio 91,50, United States Steels 
Corporation 615ʃ, 

Nenyork 11. Juni. Weizen für Juli 94,75 für September 917, 


für Dezember, 93,25. 


—Voſener Tageblatt. 3 


Hamburg, 11. Juni, nachmittags 2 Lihr. ee ——, Balt.⸗Ohio ult. 92,00, Anat. E.⸗B. ul. —— 


Henninger⸗Reif⸗Bräu 2,50, Schleſ. Zelluloſe 2, Adlerwerke 2.25 
Koch Nähmaſch. 2,50, Seck Dresden 2, Albert chem. Fabri 3,25, 
80 ſter Farben 4, Nitrit 2, Weiler⸗ter⸗Meer 2,50, ngel 2,50, 
Oſtelb. Sprit 3,75, Kahlg Porzellan 3,75, Detting Stahl 3, Geb⸗ 
hard u. Co. 4, Piano Zimmermann 2,0. . 1 

Der Rentenmarkt zeigte heute er en piegend feſtes Gepräge. 
Von den heimiſchen Staatsanleihen „alten nur Zproz. etwas 
ab, die übrigen Werte waren gut gehalten. Aproz. Bremer An⸗ 
leihe von 1908 hob ja um 0,60 Prozent. Die neue 4proz. An⸗ 
leihe der Stadt Mülheim (tilgbar ab 1924) wurde erſtmalig mit 
94,60 Geld notiert. (Der Zeichnungspreis hatte 94.25 betragen.) 
Morgen ſoll erſtmalig die 4proz. Anleihe der Stadt Wiesbaden 
von 1914 zur Notiz gelangen. Im Gebiete der fremden Renten 
war, das Bemerkenswerteſte die erhebliche Erholung einzelner 
exotiſcher Werte, wie der 4½ proz. und 5prog. Tehuantepee⸗Obli⸗ 
gationen um 1 bzw. 1½ Prozent, der chileniſchen Anleihen bis 
um 1, ſowie der 4% proz. Buenos le um 74 Prozent. 
Sproz e Staatsanleihe hoben hl um 1%, ferner Aproz. 
11925 taatswerte um 0,80 Prozent. egen gaben porxtu⸗ 
b.] gieſi Lac s um er ng San un 9 en “n 1 Pro- 

A ? SER er zent nach, 5pros, Zertifikate waren um „ Prozent erholt. _. 
. —,— Nordd. Lloyd. ——, Ang Klein Ges, Perz Vom Geld⸗ und Deviſenmarkt. Der Eingang von langfriſti⸗ 

gen Wechſeln war heute etwas größer. Im 3 hier⸗ 

mit zog der Privatdiskont für 18 ff Wechſel um , Pro- 

zent auf 254 Prozent an, während ſich kurze Sichten unverändert 

5 2% Prozent ſtellten. Tägliches Geld war mit 1% Prozent 

und darunter offeriert. Die Seehandlung ſtellte tägliches Geld 

mit 2 Prozent zur Verfügung. Scheck London war unverändert 

‚495, Scheck Paris wieder 81,40, ſofortige Auszahlung Peters⸗ 

burg bedang 213,90 4 213,85 3 213,875. Aus London wurde der 

Privatdiskont unverändert mit 2% Prozent, tägliches Geld wie⸗ 
der mit 2 Prozent gemeldet. 

Kurſe gegen 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 77,25, 
proz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 ——, Türken⸗ 
loſe 164.00, . Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Bank 116.12, Deutſche Bank 239,87, 
Dis konto 187,12, Dresdner Bank —.—. Berliner Handelsgeſellſchaft 
150,75, Nationalbank 110,12, Schaaffh. Bankverein 109,26, Kreditaktien 
190,25, Wiener Bankverein —.—. Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
219,00, Petersburger Int. Bank 179,37, Ruſſiſche Bank 150,62, 
Lubecker —,—, Baltimore 92,00, Kanada 198,37, Pennſylvania —.—. 
Meridionalbahn 109,12, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen —,—, 
Lombarden —.— Anatolier ——, Orientbahn ——, Prince 
Henty —.—, N e 133,12, Elektr. Hochbahn —.—, 
Große Berliner Straßenbahn —.—, mburger Paketfahrt —.—, 

nja 251,00, Nordd. Lloyd 111,12, Hamburg⸗Südamerikan. —.—, 


Aktien 153,75, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 87,10, Oberſchl. Eiſen⸗ kti d iemli d. Dynamit Truſt 165,62, South⸗Weſt 110,00, Aumetz⸗Friede 158,75. 
doch ſpeziell dem Montanaktienmarkt die beute ziemlich freun. Naphtha Produktion 364,00, Bochumer 222.00, Oberſchleſiſche 


induſtrie⸗Aktien 78,00, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 211,75, | 7: i : . al er 
| Be be benden Syndizierungsver⸗ 
lich lankenden Berichte über dis Then derforen 12 Eiſeninduſtrie Caro 78,62, Konſolidation ——, Deutſch⸗ 


Luxemburger 129,87, Gelſenkirchen 183,12, Harpener 178,26, Hohenlohe⸗ 

Werke 104,00, Katto —.—, Saurahütte 148,00, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 87.75, Orenſtein u. Koppel 168,75, Phönig 237,00, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke —.—, Rombacher 155,75, . Elektr. 243,62, 
Deutſch⸗Uberſ. Elektr. 176,50, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
158,75, Schuckert —.—, Siemens u. Halske ——, Elektr. Licht 
und Kraft ——, Türk. Tabakregie 228,62, Deutſch⸗Auſtraliſche 


Weizen ſtetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 208—212. Roggen Prince Henri ult. 148,00, Adlerw. lever 326,00, Akkum. Berlin 0 
feſt. Mecklenburger u. Alfm. neuer 177—181, ruſſ. eif. 9 Pub 10/15 305,50, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 243,75, Lahmeyer u. Co. —.—, *. 
Juni⸗Juli 127,50. Gerſte ftramm, ſüdruſſ. eif. Juni 128,00. Hafer | Schudert ult. 140,80, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 263,30, Bad. Anilin u. 
ſtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168—172. Mais jtetig, Umerilanifcher | Sodafabril 593,50, po ſter Farbw. 574,00, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
mixed cif. für Juni⸗Juli ——. La Plata cif. 1 Juni⸗ Juli] Konſtanz 308,10, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,00, 
109,00. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 54,00, für] Runitf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 222,00, Gelſenk. Bergb. 
Juli⸗Auguſt 55,50. — Wetter: Regen. 183,00, Harp. Bergb. 178,25, Weſteregeln Alkaliwerk 192,00, Phönix, 

Hamburg, 11. Juni, nachm. 2,30 15 Kaffeemarkt. Good! Bergbau ult. 237,25. Laurahütte ult. 148,00, Verein deutſcher Olfabr. 
average Santos für September 50,75 Gd., für Dezember 51.50 Gd. 172,00, Privatdiskont 2¾ London kurz 20,460, Paris kurz 81,360, 
für März 51,50, für Mai 52,25 Gd. Stetig. Wien kurz 84.750, Hamburger A. P. A. G. 127,90, Norddeutſcher 

Hamburg, 11. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good Lloyd 1582 Behauptet. 

(avera e Santos für September 50,50 Gd., für Dezember 51,25 Gd., Nach 1 der Börſe: Kreditaktien 1908/8. Diskonto⸗Kommandit 
für März 51,75 Gd., für Mai 52,25 Gd. Ruhig. . Ruhig. 

Antwerpen, 11. Juni. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
willig, für Juli 20,07, für September 19,30, für Dezember 19,40. 
Gerſte für September 14.75, für Dezember 14.75, für Mai 14,85, 

Antwerpen, 11. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, 
(Info 21,25 bz. Br., do. für Juni 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
do. für September 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juni 125,75. r 

Amſterdam, 11. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. 

ee e 11. Juni. ee —. 1 ! A 

ndor, 11. Juni. uß- Standard⸗ er ſteti 2, 
drei Monate 625%. 89 e ee 

Glasgow, 11. Juni. (Schluß.) Roheiſen ſtetig. Middles⸗ 
borough warrants, 51/2. 
g Liverpool, 11. Juni, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
7000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Stetig. 

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Juni⸗Juli 7,33, 
1 —— uſt es ee I * 6,96, 
Oktober⸗November 6,86, Nobembers Dezember 6,79, Dezember-Januar |< : 5 p 

! x Me Ir z Upri Markt unter Druck hielt, war der ſcharſe Kursſtur 
677, Januar-Februar 6,77, GedruanMärg 6,77, März April 6,78: Altten der E. F. Obles Erben = Gesel ! 


des Geſchäfts erfuhren. Die Aktien hatten ſchon in der 


rankfurt a. M., 11. Juni, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 
bet . „ 11. J ( rſe) L 


3. den die 

t gleich bei Eröffnung, 
ebten. 
Telegraphiſche Fondskurſe. Zeit, und zwar, wie man offen an der Börſe ſprach, durch Ver⸗ 

Breslau, 11. Juni. a 3½ prozent. Schleſiſche käufe aus dem Unternehmen ſehr naheſtehenden 8 einen 


oln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ 1 7 0 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. er Scheel. Bantu Aktien um volle 50 Prozent zurückgewichen; heute ergaben ſich nun im 


(73 
= 
55 
Js 
15 
— 
SE 
97 
34 
=] 
Eu 
— 
2 
= 
er 
8 
* 
J& 
2 
= 
2 
go 
8 8 
2 
7 
24 
mg 
* 2 I: 
8 12 
H ra 
— 


333,80, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 113,50, Hohenlohe⸗Werke th 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 104,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ die Rück re 5 nfationellen Zwiſchenfalles in der Kurs- 
Itimoeffeften nur wenig zum Ausdruck. Gaben 


See (Groſchowitz) Akt. 168,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Attien 845,00. ſche Bankwerte waren verhältnismäßig 
2 ent niedriger ſetzten dagegen die Aktien der Naphtha⸗ 


: ß um 1 
Fabriken 120,50, Zdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 150,00, Ruſſiſche Bank⸗ Nobel eſe 1 ein. Im Verlaufe der Börſe wurde die Ten 
d erdin a 


enz bei a N 2 
rt a. M., 11. Juni, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent.] wurden namentlich die Aktien der Scantungbahn und unter | Dampferlinie ——. g 
[3 Uhr 10 Minuten, Reichsanleihe 77,25, Türkenloſe 164,00, 
Deutſche Bank 239,87, Diskonto 187,12, Dresdner —.—, Handels⸗ 
geſellſchaft 150,50, Schaaffhauſen 109,25, Kredit 190,25, Azow Don 
219,00, Petersburger Internationale 179,50, Baltimore 92,00, Kanada 
198.37, Lombarden 18,75, Orient —.—, Henry ——, Schantung 
139, Große Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 
4 Hanſa 250,87, Nordd. Lloyd 111.12. Deutſch⸗Auſtraliſche 
129.75, Aumetz ——, Bochumer Guß 222,00, Deutſch⸗ Luxemburg 
129,75, Gelſenkirchen 183,12, Harpener 178,25, Zaurahütte 148,00, 
en 3, Phönix 237,12. Rombach 155,75, Allgemeine Elektr.⸗Seſellſchaft 243,62, 
„ Schuckert ——, Siemens u. Halske ——, Dynamit 165,75, 
be 364,00, South Weit 110,00. Tuürkiſche Tabakregie 228.62. 
Tendenz: Still. R 


Tond. untf. Anl. 08 ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 163,60, aptoz. da die Verwaltung erklärt, daß fie der von einigen Zeitungen 


Mex. äußere Anl. —.—, Berl. Handelsges. ult. 151,00, Darmſtädter | gang fernſte 
Bank ult. 116,25, Deutſche Bank ult. 240,40, Diskonto⸗Kommandit 2 

ult. 187,00, Dresd. Bank ult. 149%, Mitteld. Kreditbank 116,00, | Gundlach 4,50, Bochumer zun N 
Nationalb. f. Deutſchland 109.40, Oſterr. Kredit ult. 190%, Reichs b.] Eintracht 3,25, Renner Spinnerei 5,50, Schleſ. Leinen 2,20, Vog 
——, Rhein. Kreditö. 126,60, Schaaffh. Bankverein 109,00, Oſterr. länd. Tüll 3, Naphtha Nobel 4. Es notierten niedriger: B. Wit⸗ 
ung. Staatsb. ult. 150,75. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 18¼, Ital.! kop 2, Brauhaus Nürnberg 2550, Dortm. Akt.⸗Brauerei 3,50, 
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F / (Shen eiheehe Bu 000 | Sebnkrieättina. . „ln Bora 
ſchatz⸗ p. 1. 4. 15 1 100,30 G. * XIX 4 96/50 0] Cred.⸗B. Pfdbrf. * m Nat. 5 85,75 G. [Hugger Brauerei 8½ 139,00 ©, 891 Laurahülte 8 147,60 56 
ſcheine | p. 1. 5. 16 4 100,10 G Hamb. unk. 1900 4 4,50 b] auslosb., 1—9 4 93,89 bz G.] Gr. Ruſſ. Staats- Sinner Brauerei 14 236,00 G. [Leopoldsh. chem. 4 89,00 
Pr. Schatz p. 1. 4. 15 100,30 f [ „1910 4 | 96.008 desgl. 1920, 12122 4 5,00 fs. G.] bahn⸗Prior. 3 23.20 b Keichelbräun . 11 223.25 G. 5% StPr. 5 109.75 G 
„ „9. 1.5. 164 100,0 G f „ 1908 3% 84008 | , 1922 18 . ‚0 156. | Kurst-stier 4 1 862055. Frankfurter 3 7 112200 G. Lowe u. Co. 18 310/50 15.6 
Deutfche Reichsanl. 3 86,70 b 0 Meckl. Hyp. 1900 4 | 93,80 b. G. Schleſ. Boden alte 4 94,40 b. B. Mosk.⸗Kiew. Wrih) | Adler Portl.Zmt. 6 106,00 bs. G] Magdeb. Bergw. 38 494,00 
f „ 3 775 W G 1908, %% 8% . „ 1907 376 86,00 ©. unk. 190914% 94,75 G. Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 243,60 bz. München Brauh. 7 110,50 G 
8 2 rd la Meininger II. VI. VI 4 | 94,80 5; |Eiettiner Nation. Mosk⸗Nidſn 4 | 86.206 (v. D. Ediſon⸗G) _ Niederl. Kohlen — 1215,00 6 
Pr. konſ. St.⸗Anl. 3½ 86,75 B. „ VIII. X 4 9450 f 6] Pfdbr. abgeſt. 3% 86,50 G „Smolensk 4 895,10 un Annaburg. Stgt. 7 118,60 G. Nordd. Lloyd 8 11112056, 
%%% . | wel" 
— 3 8 . ” 1 Ausländ. Staats⸗ uſw. Papiere. 55 2 Meta 408.25 pi iſ.⸗Ind E 
Had. &taats-nt. 1 | 97,306. |Rorbd. Grundkr. II 4 | WG Argentinier Anl. 479,30 h. ] - Uratst 85,00 b G 0Bendir Holzarb. — 45,0 G. Ob Kotenete 17 211,75 N 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 998.60 b. G * 7 3% S 50 G. Bukareſter St.⸗A. 432 95,50 B. „ Uralsk 1897 4 | 88,26 5 0 Berl.⸗Anh. Maſch. 9 132,00 b. G Ob. Prtl⸗Zem. 8 156,75 ©. 
Bremer Anleihe 37 84.50 b. B. Pr. Boden 1917 4 | 94,60 6, n Kff.⸗Südoſt.⸗Pr. 4 85,30 65 Elektr.⸗Werk 12 169,00 Orenſt u. Koppel — 169,50 B. 
De Ado en. Bot, [4 9680 & 108 ja a eee 4% 69 50 | Meint 4 0 0 Holz Kont 7 | 88,756 Dmn-⸗Gefelſch — 
Sele Sn e „, — „ Seinen! ©1896 5 | 202050. | 4 73,20 EG |BresL. Cpritfabr. 26 1448,10 80 |Oppelner Bement |10 152,25 ©, 
. Staat3-Anl. 3½ — 24415 80 E. 5 . en , e , G. — 
derb mort. 1900 4 98,008 Bobted⸗Pfdse. 3% 88,00 8 cn Saban Lanig Rt elde, , e, en 9 14200 0 Passe ei 9 12150 G 
ee e rege 3400 G. ( alteniſche Rente CE re 9480 0 Bochumer Bergm. 10 muss Whönig Beam a 237.101, 
Berl. Staats⸗Oblig. 3 10 6 . „ I. 4. 1. 0 2 AN a ER; 2 5 39 4 } it 23 445, G. 
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Pol. St.⸗Anl. 17900 5% 84,60 © Me eee 8 Mere i 16 8 a deuiſch. Jut⸗Ep. 25 318,25. G Schering Chem. 16 1280,10 G 
e LA ee ee , | Leinen Xe| 3 111400156; 
. - 13%] 86.40 K Rn 100 (64 er Sk NE ee Berl. Hyp.⸗Banf 6109.25 Uf. Deutſch⸗Luxem⸗ h Siem u. Halste 12 213,00 b. 
neue 13, | 76,606. 1916, 1. 1., 1. 7. 93,40 l. G Portug. un. IT 3 | 66,066] „ löael. | 8%1150,25 b5.G. burger Bergwer) 10 129,90 B. Staßfr. chem. 9 143,75 © 
Oſtpreußiſche 3% 85,00 65. G. n 40 6 6 Poln. Pfandbriefe 4% 88.508. Kom. B. Distba 6 107,40 6; Donnersmardh. 24 8335,25 65.00 Stett. Cyamott. 5 33,25 © 
Pommerſch 31 6 * Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. % u. Diskbank. x 3 
Je BR 70 0% per 1907, und. ee, 1910 f. Derne Sen 6211160086 Seen e 11 18775 0 |Stömer Rahm 10 12400 80 
2 00 e 15 i 4.941 Darmſtädter Bant 2) Elberfeld. 55 S inkakt. 5,90 b. 
Ele BD? de e an fee, %s 0 0 e: f ge ee e Theben e so 
el). 4 | 94,90 G. , 5 58 5 n DD. | Kra 1/,128,008. [Ver. D. Nidelm. — 294,0 
N 37 91,00 0 gr. Bert Bob f. 494.00 G 84802 Stoatsfä.r 8990 “ E (dpochekenbant 8 1181.15. eienr Hoch und a " Weit Draht. 10½ 173 0 
I 2 8 bed 8e de. , me 12 29000 16] udet. Aeulamis 16 228100 
87 x 5 f en E ſchieden au) 84.50 5 10 — Loſe 5 600.0 56. Ehe or 7% 2151 en Suede 155 Zuckerf. Kruſchwitz 16 an G. 
ee a 9 50 b /f 88 886. de Saen Bent . g c | Sandbant Seebridehen | 
Eh dach 3% 8. | fairen . g seo Talk mu 15 | 0 Dagdebg, Bank 6, 118 60 K olf Genie Gen 9 21950 1.6 Obligationen 
zuleide 1004, une „ Ahn an 470775 0 Meiminger 5. 7,, 142.10 8 „ eee. 8 edo ng. Disch Kieinb. 3 74 50 8. 
Weſtpreuß. 31, 86806. | 1913, 1. 1. 1. 7. „ 400 Fr.⸗Loſe — 163,10 b | Mitteldijch. Med. | 6½ 116,0 B. [Er, Berl, Sind. | 3 1147,00 uch Bech Geil. v. 102| 4½ 101,25 0, 
2 Poſenſche 37½ 85,806, Br Kom.⸗Obligat 3% 84,70 G J ſGold⸗Rente 4 81,0 B Nationalbk. f. D. | 6 109,75 bf G Ge. f. eleltr Untn. 10 158,50 G. 0 101,50 B. 
5 ” 4 | 8,608 [bon 1901, uud © | Stronen-Rente — PVordd. Kreditanſt. 7 19,80 G. N Borg. 98,70 G 
4 Preußiſche 37 85.90 G. J 1910, 1. 1, 1. 7. R Staats- K. (97) 3 70,50 bf G. z, Grd.⸗Areb. 6 124 „Aktien 4 6825 0 94,00 6 
E ” 4 95,50 Bl, Kom.⸗Obligat 4 95% G. S CEiſ. T) m 3 70% G Oſtbank für Handel 0 ne Mach 10 127,90 b G 95,00 G. 
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nn 20 St. — 204,00 U. BJ 1. 4. 1. 10 Bien. 1898 St. Anl. 4 85,90 U. Oſterr. red. A. 10% — Hannover. Bau 0 75 G Et 
r . . ˙ 117° Ina1om, Hie Gerbe 0 16200656 
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| 3% Nef B. f. 8 1 167.00 f. Ferse 


abgſt. 16 119,40 G. Lie nitz⸗Rawitſcher 


. 84,60 G. 2 tamm-Prior. 474 — . B. f. a. H. 151,00 K.. Herbrand. Wgg. 10 159,90 65. Ot 100 Kr. 84,85 
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